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Inspektor Gimnazjum Niemieckiego w Lodzi 
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w którym. odbędzie sig licytacja. Z 
Deklaracje podane nie powinny być skrobane, popra- 


‚werben. 


A Auguft) 


— — 


it ion: Konſtantinerſtraßt Nro. 327 


Sonn⸗und Feiertage fortgeſetzt werden wird. a: 
An den eften drei Tagen geſchieht die Inscription derjenk⸗ 


Hodz, den 19. (31.) Juli 1868. 


Inſpector von Grofe. 
Secretair E. Latour. 


Der St. Alexander⸗Hoſpitalrath in Lodz 


l bringt zur öffentlichen Kenntuiß, daß am 20. Auguſt (1. Sep- 


tember) d. I: um 12 Uhr Mittags in der Kanzlei des Hoſpitals 
in der Stadt Lodz eine Licitation vermittelſt verſiegelter Dekla⸗ 
rationen ſtattfinden wird wegen Lieferung von Lebensmitteln, Breun⸗ 
und Beleuchtungs⸗Material während eines Jahres, vom 1. (13.) 
September 1868 bis 1. (13.) September 1869, und zwar nach 


Bedürfniß ungefähr: , ; 
Fleiſch, 9,606 Pfund, Speck, 100 Pfund; Brod von Roggen⸗ 


mehl, 17,000 Pfund, Graupen, 4 Tzetwert; Öerftengrüge, 8 Czet⸗ 


wert; Buchweizengrüge, 9 Czetwertz Neis, 400 Pfund; Roggen- 
mehl, 30 Pfund; Weizenmehl, 20 Pfund; Erbſen, 64 Garnier; 
Butter, 700. Pfund; Kartoffeln, 25 Gzetwert; Salz 26 Pud; 
Eſſig, 36 Garntec; Harte und grüne Seife, 270 Pfund; Soda 
320 Pfund; Oel 34 Garniecz Naphtha, 32 Garniecz Stroh, 196 
Pud; Leinſaamen, 3 Czetwertz Weiches Brennholz, 26 halbe 
Kubikklaftern; Hartes Brennholz, 20 halbe Kubikklaftern; Steine 
kohlen, 70 Korzet; Talglichte, 60 Pfund. N 

Die Lieferung dieſer Gegenſtände wird einzelnen Lieferanten 
anvertraut und zwar nach den in der Stadt Fodz üblichen Markt⸗ 


preiſen, wobei Derjenige die Lieferung erhält, welcher in ſeiner 


Deklaration die meiſten Prozente zu Gunſten des. Hoſpitales bietet. 
Wer die Lieferung übernehmen will, der hat an dem zur Li⸗ 
citation beſtimmten Tage eine verſiegelte, nach dem beigefügten 
Muſter geſchriebene Deklaration einzureichen und in derſelben 
in Ziffern und mit Worten anzugeben, wie viel Prozent von den 
Marktpreiſen er abläßt und was für Artikel er liefern will. Der 
Schlußtermin zur Einreichung der Deklarationen iſt bis 12 Ubr 
fete des Tages, an welchem die Lieitation ſtattfinden fell,’ 
eſtgeſtellt. ö AR 
Wie eingereichten Deklürationes müſſen deutlich, ohne Ver⸗ 


beſſerungen, Radierungen und Durchſtreichungen geſchrieben fein, 


4 


andernfalls fie nicht angenommen und als. ungiltig angeſehen 
, Hodz, den 20. Juli (1. Anguſt) 1868. 
Stellvertreter des Präſidirenden Niedzielski. 

i „„ pe Sekretär Wolfke, 


$ 5 4 
Wzór do deklaracji ar 
. W skutek zamieszczonego w pismach publicznych przez Radę Szezegötowg, szpitala św. Aleksandra w Łodzi oglosze- 


nia z dnia 5 podi 
roku, do d. 1 (13) września 1869 r. dostawy (tu wymienió 


składam niniejszą deklarację, ze podejmuję sig W przeciazu ruku jednego od d. 1 (13) wrzęśnia 1868 
artykuł jaki dostawiać obowiązuje się) a to po cenach targo- 


wych jakie w m. Łodzi praktykować się bed z odstgpieniem procentu na korzysé szpitala (tu wypisać ilosé odstapionego ` 
procentu literami}. Na pewność dotrzymania warunkow ‘kontraktem zatwierdzonych przy zawarciu onego zobowiązuje się 


w wysokości jaką bgdzie ustanowiong 
złóżyć. g En 


Data N. N 


Inland. 


. Von Gottes Gnaden 
Wir, Alexander II., | 
Kaiſer und Selbſtherrſcher aller Reußen, König von Polen, 
Großherzog von Finland, : 
OOO ORRA 
(Fortſetzung von Nr. 88.) 


Art 23. Wenn der militäriſche Gubernialchef vor dem 
Ausmarſch der Rekruten aus den Grenzen des Guberniums oder 


wenn die Abtheilung zu welcher fie kommen ſollen, in den Gren⸗ 

zen desſelben Guberniums ſteht, vor der Annahme derſelben in 
den Dienſt, bemerkt daß Rekruten gegen die Vorſchriften über die 
Tauglichkeit zum Militärbienſte angenommen find, jo find dieje 
Rekruten nebſt hinſichtlich ihrer in genauer Uebereinſtimmung mit 
der Verordnung über die untauglichen Soldaten niederen Ranges 


entworfenen Namens⸗Verzeichniſſen, dem beim Statthalter zu be⸗ 


ſonderen Aufträgen in mediciniſcher Hinſicht angeſtellten Medizi⸗ 
nal⸗Inſpektor vorzustellen, damit fie von ihm gemeinſchaftlich mit 
vom Statthalter angewieſenen Militär⸗ und Civilarzte in Gegen⸗ 
wart eines Delegirken von Seiten des Militärs, unterſucht wer 


den. Die nach einer ſolchen Reviſion gegebenen Ausſprüche find ` 


entſcheided. 9 
Die Rekruten, welche 
wurden, werden nicht durch andere erſetzt. Aber für jeden ſolchen 
Rekruten unterliegen die an ſeiner unrechtmäßigen Annahme Schul⸗ 
digen: der Präſes und die Mitglieder des Rekrutierungsamtes, 
jeder einer Geldſtrafe von 150 Rub. Silb. Wern aber der Re⸗ 
krut mit für Jeden deutlichen Fehlern angenommen war, unter⸗ 
liegen der erwähnten Strafe der Präſes und alle Mitglieder des 
Rekrutierungsamtes, welche bei der Annahme dieſes Rekruten be⸗ 
theiligt waxen. Wenn aber der Rekrut mit einer inneren oder 
veralteten Krankheit angenommen wurde, ſo unterliegen der, obi- 
gen Strafe nur die als Mitglieder des Amtes betheiligten Arzte. 
aN Strafen werden für jedes Mal beſonders vom Statthalter 
auferlegt. es — 3 ’ 

Art. 24. Ein Wechſel der Rekruten durch Stellvertreter, 
ift nur dann erlaubt, wenn alle, laut Art., 4. dieſes Manifeſtes 
zur Erſetzung des durch Geldzahlungenſ auf den Bewohnern der 


Gubernien des Königreichs laſtenden Rückſtandes an Rekruten, bez 


ſtimmten Freiſcheine ausgegeben ſind. : Sa l 
Hierauf wird zur Erſetzung eines Rekruten durch einen Stell» 

vertreter gar keine Zeit feſtgeſtellt und bleibt es Jedem freigeſtellt, 
einen ſolchen Tauſch vorzunehmen, wenn er es wünſcht und wenn 
es ihm möglich iſt. RE 
Wegen Erſetzung eines Rekruten durch einen Stellvertreter 
hat man fih mit einer Bitte an die Gubernial-Regierung oder 
an den Magiſtrat der Stadt Warſchau zu wenden und, wenn der 
Stellvertreter laut Voſchrift über die Militärpflicht tauglich er⸗ 
ſcheint und hinſichtlich ſeiner Annahme keine Hinderniſſe vorlie⸗ 
gen, ift derſelbe entgiltig anzunehmen und der örtlichen Militär- 
Behörde zu übergeben mit der Angabe, zur Vertretung welches 
Rekruten er namentlich angenommen wurde. 


Das durch Art. 63 der Verordnung über die Militärpflicht 


vom 3. (15.) März 1869 den Eltern und Vormündern geſtattete 
Recht, dem beſtändigen Rekrutierungs⸗Amte Stellvertreter für ibre 
das Alter der Militärpflichtigkeit noch nicht erreicht habenden Soͤh⸗ 


ne bder Mündel vorzuſtellen, wird aufgehoben und die Annahme 
von Privat⸗Stellpertretern auf Rechnung künftiger Aushebungen 
kann nach der Veröffentlichung dieſes Manifeſtes nicht mehr 


tattfinden. Ener . 
Nachdem der Militärs Behörde ein Stellvertreter für einen 
bereits im Dienſte ſtehenden Rekruten übergeben wurde, hat ſich 
die Gubernial⸗Regierung oder der Maziſtrat der Stadt Warſchau, 
wegen Rückkehr des erſetzten Rekruten in ſeinen früheren Zuſtand, 
direkt an diejenigen milſtäriſche Obrigkeit, unter deren Verwal⸗ 


tung der erſetzte Rekrut in Dienſt ſteht; wenn aber den Dienſt⸗ 


r 


als unrechtmäßig angenommen erkannt 


kaucja deponowae w kassie. Szpitaluej i kwit 2 takowej przy spisan kuntrakta 


State moje migszkanie. jest (wypisać: ezytelnie miasto, ulicg i Nr. domiy 
„ Imie i Nazwis ko. 


ort dasſelben nicht bekaunt ift, fo haben fie fih direkt an den 


Hauptſtab des Kriegs, Ministeriums zu wenden. 

Art. 25. Die freiwillige Vertretung eines Rekruten durd 
feinen leiblichen oder Stiefbruder iſt nicht anders geftattet, als 
nachdem der für ſeinen Bruder dienen wollende das allgemeine 
Alter der Militäxpflichtigkeit nämlich 20 Jahre, erreicht hat und 
wenn derſelbe in jeder anderen Hinſicht zum Militärdienſte taug- 
lich befunden wird. i 5 

Art. 26. Das Verbot der Stellvertretung chriſtlicher Mi- 
litärpflichtiger durch hebräiſche und im Gegentheile habräiſcher durch 
chriſtliche, wird von nun an aufgehoben und ift es erlaubt, daß 
Hebräer als Stellvertreter von Chriſten in den Militärdienſt ein⸗ 
treten oder für ſich chriſtliche Stellvertreter, fo wie den Chriften 
hebräiſche Stellvertreter, zu dingen. 5 EN 
Art. 27. Auf jede drei Rekruten wird einer als Reſerve 
feſtgeſetzt. \ 


Art. 28. Der durch Art. 62 der Verordnung von 1859 


geſtattete Wiederverkauf der Rekruten⸗Quittungen auf gedungene 


regierungliche Stellvertreter Tant nicht anders ſtattfinden, als nach 
einer Erklärung darüber in der betreffenden Gubernial⸗Regierung 
oder im örtlichen Kreisamte, welche auf der Rückſeite einer jeden 
Quittung notieren, an wen dieſelbe verkauft wurde und verpflich⸗ 
tet ſind, betreffenden Ortes Nachricht zu geben, damit dieſes in 
den Namens⸗Verzeichniſſen der Konſkribenten angemerkt werde. 

Art. 29. Der Termin zur Einreichung durch Beweiſe be⸗ 
ſtätigter Klagen über ungeſetzliche Uebergabe an die Kouſkripten 
wird auf ein Jahr vom Tage der Beendigung der Aushebung 
feſtgeſtellt, ohne Rückſicht auf den Ort, wo- diefe Klage einge⸗ 
reicht wurde. , et e 

Dieſe Klagen unterliegen einer Prüfung gleich den, von den 
Konſkribenten während der Looſung gemachten Erklärungen. 
Nicht durch hinlängliche Beweiſe unterſtützte oder nach Ablauf 
von Jahresfriſt eingereichte Klagen bleiben ohne Erfolg., ' 

Anmerkung. Diejenigen Militärpflichtigen, welche vor der 
Looſung die vorgeſchriebenen, die Zeit ihre Geburt beweiſenden 
Dokumente nicht vorlegen, genügen der Militärpflicht dem Alter 
gemäß, welches ihnen in der Konſkriptions⸗Kommiſſion nach ihrem 
Außeren beigelegt wird; deshalb find alle hierauf bezüglichen Kla⸗ 
gen ohne Erfolg zu laſſen. ý g BEN 
Art. 30. Die Militärpflichtigen find in die Rekrutierungs⸗ 
ämter uicht nackend, ſondern im Hemde einzuführen. 

Art, 31. Die Vorſchrift hinſichtlich des Haarabſchneidens 
und Raſirens der Rekruten im Rekvatierungs⸗Amte bezieht fid). 
nur auf ſolche, welche für Defertieren, abſichtliche Verſtümmelung 
und andere Verbrechen in den Militärdienſt abgegeben wurden; 


À DIENEN: aber, welche dem Rekrutierungsamte zur Aushebung 


übergeben find und nach ſtattgehabte Reviſion zum Militärdienſte 
tauglich befunden werden, erklärt der Präſidirende des Amtes als 
angenommen, worauf fie im Rekrutierungsamte weder raſirt noch 
geſchoren, ſondern dem militäriſchen Empfangnehmer in ſolchem 
Zuſtande übergeben werden in welchem ſie angenommen wurden, 
nur nach vorheriger Aufnahme ihres Signalemente. 
Art. 32. Die durch dieſes Manifeſt und demſelben beige⸗ 
fügten Vorſchriiten nicht aufgehobenen Artikel der von Uns unterm 


3. (15.) März 1859 beſtätigten Verordnung über die Militär⸗ 


pflichtigkeit im Königreich Polen und anderen in dieſer Hinſicht 
beſtehenden Regierunglichen Beſtimmungen und Verordnungen, 
bleiben in ihrer Kraft. ; REN ' 
Art. 33. Die Ausführung dieſes Manifeſtes und der dems 
ſelben beigefügten Vorſchriften, wird dem Organiſirungs-Komite 
auferlegt. l „ l oo 
Gegeben in Kraſnoe Selo, den 26. Juni (8. Juli) 1868. 
Auf dem Original iſt von eigener Hand Seiner Kaiſerlichen 
Majeſtät geſchrieben: ; War 


es „Alexander.“ 
Contraſignirt: Verwalter Seiner Kaiſerlichen Majeſtät eige— 
nen Kanzlei für die Angelegenheiten des Königreichs Polen, 
Staats⸗Sekrär, D. Nabokow. (z. War.) 


Politiſche Nundſchau. 


Warſchau, 6. Auguſt. In feiner letzten politiſchen Chros 
nik weiſt „Revue des deux mondes“ nach, daß Frankreich jetzt 
ſeine innere Politik in liberalem Sinne entwickeln und zum par⸗ 
lamentären Syſteme zurückkehren muß, wenn es feinen früheren 
Einfluß und feine große Rolle in Europa wieder erlangen will, 
und ſpricht folgendermaßen über die gegenwärtige europäiſche La⸗ 
ge: „Wird Frankreich aber im Frieden oder im Kriege dieſen 
Einfluß und dieſe Rolle erwerben? Gegenwärtig unterhält ſich 
Europa, wahrſcheinlich um die Ferien zuzubringen, mit diploma⸗ 
tiſchen Charaden. Das, was wir europäiſche Politik nennen, 
beſteht aus einer Menge von Schein und Täuſchung, durch wel⸗ 
che immer eine ſehr ernſte Lage hindurchblickt. Klar iſt nur das, 
daß die Grundbedingungen, in welchen Europa lebt, ſich gar 
nicht ändern. Ehe es in der europäiſchen Situation klar wird, 


fabriziren die. Diplomaten Annäherungen und Allianzen, welche 


natürlich mit der Reihe der möglichen, mehr oder weniger nahe⸗ 
bevorſtehenden Ereigniſſe in Verbindung ſtehen. An einem Ta⸗ 
ge bemüht ſich 1 1 15 wieder um die Freundſchaft Oſterreichs 


und giebt re höfliche Erklärungen, welche jedoch Hrn. Beuft 


nicht ſehr rühren; am anderen Tage bereitet wieder Frankreich 
einen Zollverband, und was noch weit wichtiger iſt, eine Militär⸗ 
Konvention mit Belgien und Holland vor und dieſe Kombina⸗ 
tion öffnet ſofort allen möglichen Muthmaßungen die Pforten, als 
ob fie bereits eine vollendete Thatſache wäre, obgleich fie erſt 
ein unklar entworfenes Projekt war. Im Grunde genommen find 
dieſes nur bewegliche und 19 beſtändige Sympkome der Lage, 
welche ſich langſam, im Dunkeln entwickelt und zu einem bis 
jetzt noch unbekannten Ziele führt. Heute leitet nur die Macht 
der Dinge die Ereigniſſe und die Menſchen freuen ſich, indem 
fie die Wirkungen derſelben ſehen, als ob in dieſem Augenblicke 
nicht über iht eigenes Schickſal entſchieden würde. 


Dieſes allgemeine Bild ift To übereinſtimmend mit der Wahr: 


heit der gegenwärtigen Zuftände, daß wir ihm nichts weiter beis 
zufügen brauchen. Die Frage einer Annäherung zwiſchen Preu⸗ 
ßen und Oſterreich, die preußiſch⸗italieniſchen Verhältniße wegen 


Meldowano do wyjazdu. 
Szawel Lurfinkel, kup. d. 9 sierp. 
Mosiek Bronstein, kup. d. 9 sierpnia, 
Boruch Majer Szac, kup. d. 10 sierpuia, 
Bajrysz Kafenhaus, kup. d. 10 sierpnia.. 
Szmul Wotoczyhski, kup. d. 10 sierp. 
Mosiek Lifszyc, Kup. z Stucka d. 10 sierpnia. 


en en ar ne er — — 


Inserate 


Rejent Kancelarji w Łodzi 
Ogłasza, ze z mocy dwóch wyroków Trybunału Oywil- 


nego w Warszawie d. 19 (31) października 1867 r. i 18 (30) 


kwietnia r. b. między Julją z Wegnerów i Andrzejem: mat- 
żonkami Hoppe we wsi Leszno pow. Grodiskim zamieszka- 
kemi, przez Konstantego Borzewskiego Adwokata ezyniace- 
mi a Wilhelmem Jokisch szezegółowym opiekunem nieletniej 
Wandy Emmy po Gustawie Jokisch pozostałej córki (której 
przydanym opiekunem jest Karol Mitzner) oba w m, Zgie- 
rzu zamieszkali, zapadfych, sprzedana bedzie przez publiczną 
lieytacje.w drodze. dzialöw po Gustawie i Ernescie Jokischach, 
nieruchomość w m. Zgierzu pow: Łorzińúskim, gub. Petro- 
kowskiej przy ulicy Zegrzanskiej liczbą 151 oznaczona skta- 
dająca sie z domu frontowego parterowego massiv murowa- 
nego, 2 domu fabrycznego 2 farbiarnig 2 drzewa, 2 obory, 
drwalni, stuani, altany; ptuczkarni na rzece Bzurze, placu, 
ogrodu owocowego i warzywnego w ogole powierzehui pre- 
tów 450. . 1 : 


rji mojej na d. 28 sierpnia (9 września) r. b. godzinę: 107 
2 rana oznaczony.: Licytacja rozpocznie’ sig. od rsr. 3992 
kop 33, jako szacunku przez biegłych wynalezionego, a va- 
djum wynosi rs. 400. i 5 


PA AE IE RER | 


Zbiór objasnien i warunki przedazy przejrzane być mo- 


w Eodzi dnia 11 (23) lipca 1868 r. | 
> Ferdynand Szlimm. 


Termin do przygotowawczego. przysadzenia w kancela- 


der Interpellation des General Lamarmora und die Verträge 
Frankreichs mit Holland und Belgien, beſchäftigen noch immer über; 
wiegend alle Zeitungen. 
„ - Memorial diplomatique“ bringt eine auch von den Ber⸗ 
liner miniſteriellen Zeitungen beſtätigte Nachricht, daß die hart⸗ 
näckig ſich behauptenden Gerüchte über eine öſterreichiſch⸗preußi⸗ 
ſche Annäherung Bar. Beuſt veranlaßt haben, an die öſterreichi⸗ 
ſchen diplomatiſchen Agenten im Auslande ein Nundſchreiben 
abzuſenden, in welchem er die gezenwärtigen Beziehnngen zwiſchen 
Oſterreich und Preußen darlezt. Die „Weſer Ztg.“ enthält fol⸗ 
gende Details über dieſes diplomatiſche Dokument: „Das Me⸗ 
morandum oder die Inſtruktion, welche Hr. Beuft abgeſendet hat 
beweiſt, daß die Gerüchte über eine Annäherung keinen Glauben 
verdienen. Es liegt kein beſonderer Grund zu einer ſolchen vor 
übrigens ift die umſichtige Stellung Preußens bekannt. Wenn kein 
entſchiedenes Einverſtändniß zwiſchen Oſterreich und Preußen beſteht, i 
ſo ift dies die Schuld des Hrn. Bismarck. Beuſt hat Alles gethan, 
um eine Annäherung mit Preußen zu erleichtern. Jedoch nu 
ſonſt: Preußen wollte nicht einmal das Verlangen Oſterreichs in 
Bukareſt unterſtügen und dennoch war Hr. Beuſt ernſtlich be⸗ 
müht, die beiten Verhältniſſe mit Preußen zu erhalten. Sept 
liegt es an Preußen, die erſten Schritte zu einer Annäherung 
zu thun. Es braucht nur auf das Beiſpiel Frankreichs zu ſehen 
um zu wiſſen, in welcher Weiſe es ſich das Bündniß mit Öfter- 
reich ſichern kann. Die Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
Oſterreich beruhen auf der Unterftügung. der ſpeciellen öſterreichi⸗ 
ſchen Intereſſen im Oriente; ſagt die preußiſche Zeitung, und es 
ſcheint alfo deutlich genug gefagt zu fein, beſonders, wenn wir 
uns an es öſterreichiſche Depeſchen erinnern, in welchen die 
Jutereſſen Oſterreichs in Deutſchland und namentlich in Süd- 
deutſchland ſehr deutlich ausgeſprochen find * , a MaS 
Aus dieſem Rundſchreiben des Hrn. Beuſt und einem Nr- 
tikel der Wiener miniſteriellen Zeitung „Neues Fremdenblatt“ 
erſieht man, daß SOſterreich eine Annäherung zu Preußen nur 
auf dem Prinzipe einer gleichzeitigen. Annäherung an Frankreich 
verſteht und daß ſich bis jetzt die Politik des Wiener Kabinettes 


\ 


gar nicht nach dieſer Richtung wendet. (G. P.) 
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i Zur Abreiſe angemeldet: 
Schawel KLurfinkel, Kaufmann, den 9. Auguft. 
Moſiek Bronſtein, Kaufmann, den 9. Auguſt. 

Boruch Majer Ehag, Kaufmann, den 10. Auguſt. 
Beiriſch Kafenhaus, Raufmann, den 10. Anguſt. 
Schmul Wotoczynſki, Kaufmann, den 10. Auguſt. 
Moſtek Lffſchitz, Kaufmann aus Stud, den 10. Auguſt. 


In ſerate. 


Der Notar der. Kanzelei in Lodz 
macht befannt, daß laut der im Civil⸗Tribunal in Warſchau ge- 
fallenen zwei Urtheile: vom 19. (31.) Oktober 1867 und 18. (30.) 


April d. J. in der Klage zwiſchen Julie geb. Wegner und An⸗ 


drea, Eheleuten Hoppe, im Dorfe Leſchno Kreis Grodiſk wohn 
haft vermittelſt des Advokaten Konſtantin Borzewſki handelnd — 
und Wilhelm Jokiſch, ſpeciellen Vormund der nach Guſtav Fos 
kiſch hinterbliebenen Tochter Wanda Emma (deren zweiter Vor⸗ 
mund Karl Mitzner iſt), beide in der Stadt Zgierz wohnhaft, 
das nach Guſtav und Ernſt Jokiſch hinterbliebene, in der Stadt 
Zgierz, Lodzer Kreis, Petrokower Gubernium, an der Zegrzanſla 
Straße unter Nr. 151 gelegene, aus einem maſſiven Parterre⸗ 
Fronthauſe, hölzernem Fabriks⸗ Gebäude nebſt Färberei. Stallung, 
Holzſtall, Brunnen, Laube, Schweife am Fluß Bfura, Obſt⸗ und 
Gemüſe⸗Garten beſtehende, im Ganzen 450 Ruthen enthaltende 
unbewegliche Eigenthum, auf dem Theilungswege vermittelſt öffent⸗ 
licher Licitation verkauft werden ſoll. ö Bee 
Der Termin zum vorbereitenden Verkauf in meiner Kanzlei! 
iſt auf den 28. Anguſt (9. September) d. J. 10 Uhr Vormittags 
feſtgeſtellt.— Die Liritation beginnt von der Summe 3992 Rub. 
33 Kop. als dem von Sachverſtändigen angegebenen Werthe. Das: 
Vadium beträgt 400 Rub. 5 
Die geſammten Erklärungen und die Verkaufs⸗Bedingungen 
können in meiner Kanzlei eingeſehen werden. . ' 
Foz, den 11. (23.) Juli 1868. TE 
LoS Ferdinand Schlimm. 
. E. Lehrer oder eine Lehrerin zum Privaknnterricht für 
E cin junges Mädchen wird gewünſcht Srednia Straße Nr. 
343 Parterre links. j * l 


Mam honor zawiadomić, iż kancellarıg swg w domu 


Wgo Sudry pod Nr. 295 pray ulicy Ogrodowej potožonym, 
otworzyłem. 
Władysław Hertzberg, Rejent kancelarji 
przy Sądzie Pokoju w Eodzi. 


TE.: posiadająca język. niemiecki, polski, fran- 
cuzki i początki rossyjskiego, ‘życzy sobie przy- 
jąć obowiązki- ginernant kt Wiadomość w Redakcji gazety 
Poke 


Dystylarnia 
M. Dyliona 


w m. Todzi przy ulicy Konstantynowskiej 
| pod Nr. 325 egzystujaca, 
poleca sie Szanownej Publiczności, Sprze- 


daa swych wyrobów en gros, obok niej 


i cząstkowo, a to wybornyeh tranków, mia- 
. nowicie : Spirytusu, Likierów, wszelkich 


wódek słodkich, oraz Araku w nader do- 


brych gatunkach, po cenach W 
nych. | 


Obuwie damskie ; i mezkie 


wszelkiego gatunku poleca i wyrabia podług ob: talunku 
z największą dokładnością 
R. Milsch. 


Przy ulicy Petrokowskiej Nr. 262 w domu p. Rozenthala. 


Töika żelazne 


W rozmaitych wielkościach, jako też i dia dzieci, po cenie 
` od rsr. 7 kop: 50, do rsr. 10 : 
poleca 


HANDEL TOWARÓW gaben 


S. Szampanier. 


Eindeckungen 


neuer Dächer, wie auch Ueberdeckungen alter Schindeldächer 


Man ſucht einen Erzicher, i 


mit Aſphaltdachpappen, übernehme und empfehle mein Lager von 
Asphaltdachpappen in Bogen und Rollen, Asphaltdach- 
lack, Steinkohlentheer, Portland Cement und echt 
engl: Chamottziegeln. 


Adolf otto. 


Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, daß ich meine Kanzlei im 


Hauſe des Herrn Sudra, an der Ogrodowa Straße Nr. 295 


eröffnet habe. 
N Wladislaus Herztberg, 
Notar der Kanzlei beim Friedensgericht in Cod. 
e Wunſche Hoher ver Schulbehörde nachkommend wird der 
Unterzeichnete feine: Privat⸗Elementarſchule, Petrokower Straße 
Nr. 590, durch eine Abendſchule für ganz Unbemittelte erweitern 
und. Legere mit dem 17. d. Mts. eröffnen. 
; A. Finſter. 
in Sünden In den mittleren Jahren ſucht eine Stelle als 
Wirthſchafterin oder zur Unterſtützung der Hausfrau 


„Näheres b 
Karl Patz, Hotel Pologne, 


Sprache ertheilen. 


Auch 
kann ſie Kindern e in deutſcher und polniſcher 


Heuarars Losnaanerb: 3a oroyrernienr H. . "Hauara ‚Ionsuueraro YBaBa, 


Ioanniimeierepr Fopapa Jomm, Rannranp won Bypmeicrep®. 


Eine junge Dame von angenehmen Nußern 
und nicht unbemittelt wünſcht fih zu verheirathen 


Junge Männer im Alter bis 35 Jahren, welche darauf reflectiren, 


wollen ſich Donnerſtag den 15. 27) Auguſt Abends im Pas. 
radieſe im Theaterlokale einfinden. 
Erkennungszeichen ein blaues Bändchen im Knopfloch. 


Ein junger Mann, welcher mehrere Jahre in einem 
Schnittwaaren⸗ Geſchäfte gearbeitet hat und die deutſche, franzöſi⸗ 
ſche, polniſche und ruſſiſche Sprache verſteht, ſucht eine Stelle als 
Buchhalter oder Reiſender in einer ahnlichen Fabrik. Näheres in 
der Redaktion dieſes Blattes 


Ei j junges Mädchen von ungefhr 13 Jahren, Deut⸗ 
ice, welche wenigſtens etwas polniſch verſteht, findet in Warſchau 
eine Stelle zur Bedienung. Näheres Widzewſka Straße Nr 2442 


im Hauſe des Herrn Stebelski, wo Meldungen im fe einer 


Woche angenommen werden. 


I der Srednia Straße unter Nr. 409 iſt ein Hes nn 
großer Garten nebſt zwei Bauſtellen aus freier Hand zu 
verkaufen. Näheres zu erfahren beim Eigenthümer. 

Daſelbſt iſt eine große Unterſtube von Michaeli d. J F. zu 


vermiethen. 


J) u En ĩðVK a 
Montag, den 29. Juli (10. August) 


Garten-Concert 


von der Kapelle des Herrn Heinrich. 


N Anfang 7 Un Abends. a 
A. Land, 


Jui Garten zum Glifim 


Montag, den 29. Juli (10. August) 


Garten-Concert 


unter Direktion des Herrn Schubert. 
Entrée 5 Kop.— Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Nach dem Koncert ‚ 


Zanz Vergnügen, 


wozu ich mir erlaube 55 geehrtes 19 9 ergebenſt einzuladen. 
für gute Seen und Getränke ift beſtens geſorgt. i 


G. Junsch. 


Theater im Paradies P 
- Sonntag, den 28. Juli (9. Auguft) 1868 
Zum . 


ar ln, in 2 Akten, frei nach sm T 
von T Bahn. 


Große Verlooſung 


lebender und todter Gegenſtände mit Heiterkeit errezen⸗ 
der. i ſchung. 


Bei Waſſer und Brod, 


Schwank mit e in 1 Akt von E. Jacobſon. 
Ven 4 Uhr an: 


Großes Garten⸗ Concert 


von der Kapelle des Herrn Heinrich. 
Entrée 5 Kop. 


